
Verkehrszug Waldschlößchenbrücke Dresden
PA 1, Brücke über die Elbe, Unterbauten

Verkehrszug Waldschlößchenbrücke Dresden
PA 2, Los 01, Nebentunnel, Tröge und Stützwände zur Bautzner Straße

Brücke Rosengarten
denkmalgeschütztes Bauwerk

Brücken und Ingenieurbau

Auf der rechten Elbseite (Neustädter Seite)
mündet der Verkehrszug Waldschlöß-
chenbrücke in den Tunnel Richtung Stauf-
fenbergallee. Der Tunnel, dessen Herstel-
lung vollständig in offener Bauweise erfolgt,
besteht zum einen aus dem zweizelligen
Haupttunnel entlang der Waldschlößchen-straße einschl.
Trog zur Einmündung Stauffenbergallee.
Zum anderen gehören die angeschlossenen einzelligen
Nebentunnel (NTW u. NTO) einschl. der Tröge (TGW u.
TGO) sowohl zur westl. als auch zur östl. Bautzner Straße
zum Tunnel-Trog-Komplex. Wegen der Verbreiterung des
Verkehrsweges stadtauswärts sind auf der rechten Seite
Stützwände (SW1 und SW2) entlang der Bautzner Straße
erforderlich. Unser Planungsumfang umfasst dabei die
Genehmigungsstatik und die Ausführungsplanung der
Ingenieurbauwerke NTW, TGW, NTO, TGO, SW1 und SW2.
Das statische System der Trogwände ist eine in Teil-
bereichen rückverankerte überschnittene Bohrpfahlwand

(d=88 cm) mit einer Verblendung aus Stahlbeton und aufge-
setzten Kopfbalken.
Der einzellige Querschnitt der Nebentunnel ist ein
Vollrahmen. Die Geometrie der Rahmen folgt streng den
Straßenquerschnittsparametern ( Auf-
weitung wegen kleiner Grundrissradien). Daher gibt es nur
wenige sich geometrisch wiederholende Segmente.
Die Stützwände werden aus Fertigteilsegmenten mit
Natursteinverblendung und Ortbetonergänzung des Stütz-
wandkopfes hergestellt.
Der Planungszeitraum erstreckt sich von September 2007
bis voraussichtlich Juni 2009.

Querneigung und

Das Vorhaben „Verkehrszug Waldschlößchenbrücke“ ruft
seit Jahren großes Interesse in der breiten Öffentlichkeit her-
vor. Wir sind seit 1997 in den verschiedenen Pla-
nungsphasen an der Vorbereitung beteiligt. Mehrfach wurde
in der VIC-Information darüber berichtet, so 1998, 1999,
2003, 2005. Nun wird in diesem Beitrag über die
Ausführungsplanung als Grundlage für die Bauausführung
informiert.
Das mehrfeldrige Bauwerk hat mit seiner Gesamtstützweite
von 636 Metern verschiedene Besonderheiten hinsichtlich
der Geometrie auch bei den Unterbauten. Ausgehend von
den Erkenntnissen aus dem Augusthochwasser 2002 wur-
den die Unterbauten, die im Hochwasserbereich liegen, strö-
mungsgünstig geplant, es wurden zudem Eisabweiser vor-
gesehen. Besonders markant ist die Form der Innenstützen,
die in “V-Form “ ausgeführt werden.
Die beiden Bogenfundamente mit den aufgesetzten Sockeln
haben außergewöhnliche Abmessungen. So waren für die
Formstabilität der ca. 4 Meter hohen Fundamente Zu-
satzberechnungen und der Einbau von aussteifender
Bewehrung erforderlich. Die Sockelform besteht aus spezi-
fisch geformten prismatischen Körpern und erforderte eine
besondere Bewehrungsplanung.
Das Widerlager Seite Neustadt hat nach Architekten-
vorgabe eine sehr ungewöhnlicher Form. Die Bauteile sind

geprägt von Abschrägungen, Richtungsänderungen der
Wände, Querschnittssprüngen u. a.
Hieraus ergab sich eine komplizierte Bewehrungsführung,
die entsprechend zu planen war. Es wurden für die verschie-
denen Bereiche Zusatzdarstellungen gefertigt. Das
Widerlager hat ca. 300 unterschiedliche Bewehrungspo-
sitionen und musste auf 8 Plänen dargestellt werden.
Während des Planungsprozesses zeigte sich, dass eine übli-
che zweidimensionale Darstellung dieser Teile nicht ausrei-
chend war. Daher wurden zum besseren Verständnis für alle
Beteiligten wichtige Bauteile und Bewehrungsführungen
dreidimensional dargestellt. Auch die nachfolgende Bau-
vorbereitung profitierte hiervon durch Erleichterungen bei
der Planung und Herstellung der Widerlagerschalung.
Der Überbau wird als Stahl-Beton-Verbund-Konstruktion her-
gestellt, hierzu erfolgte eine gesonderte Planung.
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Widerlagerbauteile auseinander-
gezogen dargestellt
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